
Hchulnachrichten.

I. Der Unterricht.

Die Unterrichtsstoffe wurden dem amtlichen Lehrplan für die Gymnasien des Großherzogtnms
Hessen (Darmstadt 1893, Buchhandlung Gr. Staatsverlags) entsprechend behandelt. Wir teilen hier
nur die Aufsatzthemata der obersten Klassen und die Lektüre mit

^. KerSstkcaffen 1899/1900.
1. Aufsätze.

lg,. H. 1. Ursachen z» Cäsars Untergang. (Nach Shakespeare). 2. Wie beweist der Wacht¬
meister (in Wallensteins Lager) die Notwendigkeit des Zusammenhaltens? 3. Wallenstein und Questen-
berg. (Schulaufsatz). 4. Den Menschen macht sein Wille groß und klein. 5. Wallenstein und Mar.
(Schulaufsatz). 6. Das Lebe» ist das einzige Gut der Schlechten. ?. Turgots uud Malesherbes Reform-
Pläne, 8. Die rückschreiteude Entwicklung nach Turgot. (Schulaufsatz). 9. Das Orestes-Problem und
seine Lösung bei Aeschylns, Euripides und Goethe. (Prüfungsaufsatz).

Id. H. 1. Die Rolle des Schlafrocks in Hermann und Dorothea. 2. Grenzen der Mensch¬
heit. (Vergleich von Goethes Gedicht und Klopstocks Frühlingsfeier). 3. Lieber die schönsten Zähne
nicht gezeigt, als alle Augenblicke sein Herz darüber springen lassen. 4. Warum weist Tellheim Minna
zurück? (Schulauffatz). 5. Der Priuz im 1. Akt von Emilia Galotti. 6. Nathan und der Derwisch.
?. Sittah. 8. Die Schürzung des Knotens in LawiHs äs DarnsL.

Ha. H. 1. Ulrich von Nudenz, ein werdender Charakter. 2. Die Schlacht auf dem Fenchel¬
feld nach den Berichten des Hcrodot und des Nepos. (Schulaufsatz). 3, Die Schuld Siegfrieds. (Schul¬
aufsatz). 4. Eine merkwürdigeÄußerung Herodots über den Wert des menschlichen Lebens. (Herod.VII,
44—46). 5. Walthei von der Vogelweide, ein echt deutscher Dichter. (Schulaufsatz). 6. Der Charakter
des Pfarrers in Hermann und Dorothea, verglichen mit dem des Apothekers. 7. Wodurch erweist sich
Goethe in Hermann nnd Dorothea in der Art der Darstellung als Homeride? 8. Bedeutung des
Prologs zu Schillers Jungfrau vou Orleans. (Schulauffatz).

Hb. N. 1. Das Schicksal, des Polykrates verglichen mit dem des Krösus. 2. Ernst von
Schwabens Schicksale bis zu seiner Ächtung. (Schulaufsatz) 3. Wodurch erklärt es sich, daß Ernst von
Schwaben trotz Acht nnd Bann Anhänger fand? 4. Woraus erklärt sich die große Teilnahme der
Griechen am Tode des Ibykus? (Schulauffatz). 5. Welche Schandthaten der Vögte erfahren wir aus
dem ersten Aufzuge vou Schillers Wilhelm Tell? 6. Der Bilderschmuckdes Tempels in Karthago.
?. Stauffacher, ein Muster der Besonnenheit. (Schulaufsatz). 8. Ist der Fischer iu Wilhelm Tell IV. 1
mit dem Fischer Ruodi I, 1 dieselbe Person? (Schulaufsatz).

2. FeKtüre.
Deutsch: I». «. Wallenstein, Maria Stuart; Gütz. Iphigenie, Tasfo. — Ib. Z. Klop¬

stocks Oden (Auswahl), Messias (Auswahl); Minna von Baruhelm, Emilia Galotti, Nathan der Weise.
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— Na. H. Auswahl aus Nibelungenlied und Walther von der Vogelweide; Hermann und Dorothea;
Jungfrau von Orleans. — Ild. H. Herzog Ernst; Tell, Lied von der Glocke.

Lateinisch: la. II. Tacitus, Annalen I und II, Abschnitte aus III uud IV, aus den
Historien, Agricola und Dialogus; Horaz, Satiren und Episteln (Auswahl). — Id. H. Cicero, in
Vsi-r. IV; Livius XXII. 41-55; Horaz. Oden uud Epoden (Auswahl). — Ha. H. Liuius XXI,
Auswahl vou XXII; Vergil, Äueis IV. — Ild. II. Cicero, in Latil. I und III, 60 imp. ttn. ?uinpsi;
Vergil, Aneis I und II (Auswahl). - lila. 2. Cäsar, d. g. I. II. V, VII (Auswahl); Ovid. Metani.
(Auswahl). - Illd. H. Cäsar, d. 3. I, II. III (Auswahl); Ovid. Metam. (Auswahl). - I V II. Aus¬
wahl aus Nepos (Ausg. Fügner) und Phädrus.

Griechisch: Ia..H. Homer. Ilias XVI—XXIV ; Sophokles, Antigoue; Demosthenes. I.Phil,
und 3 ol. Reden; Platon. Apologie und Kriton. — Id. H. Homer. Ilias I—IX. XI. XII mit Aus¬
lassungen; ThukydidesAuswahl aus I und II. — Ha. H. Herodot VI—IX (Auswahl); Homer, Odyssee
XIII-XVII. XXIII, XXIV mit Auswahl. — Ild. H. Xeuophou. Anabasis II, III, IV; Homer,
Odyssee IX—XII. — lila. II. Xeuophou, Nnabasis I und Anfang von II.

Französisch: lg.. 2. Voltaire, Odarlss XII; Nolisrs, Is8 ?srnms8 8g.v3.nts8; NiZirst,
Histoirs 6« lg. lisvslutian (teilweise). — Id. H. Ouixot, üiscit,8 di8tori<^us8; Nolisrs, 1'^.vgis;
8srids st I^sZouvs, Lg.tg.iIIs6s Ogms8 I, II. — II«.. H. Oguäst,, Is pstit (^!dc)8s; Louitlv, I'H^dds
äs 1'Nvss I^III. — Ild. H. Vsrns, 1s I'our äu Nonäs. — Illg. 2. Lruuo, Is ^our äs In.
I^rgucs.

Hebräisch, 1. Abteilung: Auswahl aus Exodus und Psalmen; Genesis 1—3. 7.
Englisch. 1. Abteilung: viskLii8, Oovvsrtisiä'8 8Ldc>c»läg,v8; Ng.sg.ulgv, 8t,g.ts ol NnZ-

Ignä in 1685.

L. MerMassen 1900/01.
1. Aufsätze.

lg,. 0. 1. Macbeths Schuld. 2. Das Leben Orests und Iphigenicns bis zu dem Augenblicke,
wo sie sich wieder finden. 3. Ist Goethes Iphigenie eine Heldin? 4. Erörterung der Bedeutung und
der Berechtigung des demosthenischeu Wortes: ^)7wi' «rr' «v ram^ö-^.«"?« rü>v «vHptt>?c<»)v '^, 'ro^5rc,v
«v«7x^ x«l >rö ^püvTj^a 2^3^. (Schulaufsatz). 5. Verdient Egmunt unser Mitleid? 6. Des Räubers
Moor Schuld und Sühne. (Schulaufsatz). 7. Der Lebende hat Recht. 8. Die Eigenart des Sokrates,
auf Grund der platonischen Apologie dargestellt. (Prüfungs-Aufsatz).

Id. 0. 1. g. König Karl in der Jungfrau von Orleans und Rudenz in Wilhelm Tell.
d. Welche Kunstmittel gebraucht Goethe zur Schilderung Dorotheas? 2. Durch welche Umstände ge¬
laugte Rum zur Weltherrschaft? (Schulaufsatz). 3. Die Vorfabel zu Minna von Varnhelm. (Schul-
aufsatz). 4. Der Konflikt und seine Lösung in Minna von Varnhelm. 5. Was bezweckt Lessiug mit
der Einführung des Malers und des Bildes der Emilia Galotti? 6. Das Verhältnis des Prinzen zu
Marinelli in Lessings Emilia Galotti. 7. g. Welche Umstände bedingten die kurze Dauer der auf dem
Voden des römischen Reiches gegründetenGermauenreiche? d. Warum erweckt der Untergang der Hoheu-
staufen unsere besondere Teilnahme? 8. Durch welche Mittel wird Weislingcn zur Untreue gegen Götz
bewogen uud wieder für den Bifchof gewouuen? (Schulaufsatz).

II«.. 0. 1. Hat Parricida ein Recht, seine That mit der Teils zu vergleichen? (Schulaufsatz).
2. Erwiderung des Führers der Kriegspartei im karthagischenSenat auf Hannos Rede (Liv. XXI 10).
3. Warum bedauern wir Siegfrieds Tod? (Schulaufsatz). 4. Rüdigers Seelenkampf. 5. Inwiefern
lagen in den römischen Verhältnissen um die Mitte des 2. Iahrhuuderts vor Chr. die Keime zu Auf¬
ständen und Bürgerkriegen? (Schulaufsatz). 6. Eumaius (nach Od. XIV). 7. Die Laufbahn des
Pompejus bis zum Triumvirat, (Schulaufsatz). 8. Der Entwicklungsgang der menschlichen Kultur
nach Schillers Gedicht „Das cleusische Fest".

Ild. 0. 1. Wem gebührt die Ehre des Siegs von Waterloo? (Schulaufsatz). 2. Die Ein¬
heit der Zeit und des Orts im Ring des Polykrates. 3. Es ist nicht alles Gold, was glänzt. (Schul¬
aufsatz). 4. Mit welchen Gründen sucht Xenophon in der Versammlung der Offiziere dieselben zum
Handeln zn bewegen. 5. Vorgeschichte Werners vou Kiburg. (schulaufsatz). 6. Ernst und Werner,
eine vergleichende Charakteristik. 7. Die Bedeutung der drei Lieder in der Eingangsscene des Wilhelm
Tell. 8. Welchen Gang nehmen die Verhandlungen auf dem Rütli? (Schulaufsatz).
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2. FeKtüre.
Deutsch: la. 0. Dichtung und Wahrheit (teilweise), Iphigenie, Götz, Egmont; über naive

und scntim. Dichtung, Räuber, Don Carlos, Wallenstein,Braut von Messina; lyrische Gedichte von
Goethe und Schiller. — Ib. 0. Klopstocksche Oden; Minna von Barnhelm. Emilia Galotti, Nathan;
Götz. — Ha. 0. Auswahl aus Nibelungenlied und Walther von der Vogelweide;Hermann und
Dorothea; Jungfrau vou Orleans; Gedichte von Schiller. — Ild. 0. Cid (Auswahl); Herzog Ernst;
Lied von der Glocke, Tell; soustige Gedichte von Schiller und Goethe.

Lateinisch: la. 0. Auswahl aus Horaz, Satiren und Episteln; Tacitus, Germania, Annalen
II (Auswahl); Cicero, Tuscul. I, von e«.?. 38 an. — Ib. 0. Horaz Oden I—IV (Auswahl); Cicero,
pro Nil., Auswahl aus Tuscul. I. — Ha. 0. Livius XXI und Auf. von XXII; Vergil. Äneis II
und IV (Auswahl). — Hb. 0. Cicero, äs imr,. 6n. ?c>mv«, in lüatil. I und III; Bergil, Äneis
I und II (Auswahl). ^ lila. 0. Cäsar, b. Z. V, Auswahl aus VI und VII: Ovid. Metam. (Aus¬
wahl). - Illb. 0. Cäsar, b. 3. 1, II und teilweise III; Ovid. Metam. (Auswahl).— IV. 0. Aus¬
wahl aus Nepos uud die Alexander-Biographie in der Bearb. von Fügner, Auswahl aus Phädrus.

Griechisch: la. 0. Demosthenes, 1, Phil. R., 1.. 2. und 3. ol. R.; Platon, Apologie und
Kriton; Homer, Ilias XVIII—XXII (Auswahl); Sophokles. König Ödipus. — Ib. 0. Homer, Ilias
I—VII (Auswahl); Thukydides I und II (Auswahl). — Ha. 0. Herodot, Auswahl aus VI—VIII;
Homer, Odyssee XIII—XVIII. XXI und XXII (Auswahl). — Hb. 0. Xenophon. Anabasis II und III
(Auswahl), IV ganz; Homer, Odyssee I teilw.. V—VII ganz, VIII teilw. — lila. 0. Xenophon.
Anabasis I.

Französisch: In,. 0. Ooi-ueills, Is Oicl; I^ntr^, OamvaMs äs 1806—07. — Ib. 0.
86Zur, ?Ä88g.ßS äs I«, Ler^ina; Ooi nsille, 2«rg.o6; ^bisi-8, ^g,vc»l6oii g, 8t6-Nl6N6. — Ha. 0.
Nisr«, Nxvsäitiou ä'Vß^vts; 8a,ncl63,u, N"° 6e la Lßißlisre; (üioix cls ^c>uv6lle8 mc»äein63.
— Hb. 0. Nai8ti'6, I« I^svrsux 6s la <üits ä'^n8tß; Dbc>inbr68 st Nonoä, LioßiÄvIii63 bi8tci-
riciu68. — lila. 0. ^. Vsi-ns, Oinci 8sinains8 ßu ballon.

Im Hebräischen und Englischen sind die Schüler der Herbst- uud Osterklasseuvereinigt.

..-^-



II 3,. Verteilung des Unterrichts

!^ Namen.
Klassen«
sührer

in
<j n o n> i g - H e o r g I.

I», o. > I». II. Ib. 0. Ib. II. II». c>. ! II». N. ii K. c>. II b. 2. III». o. j III». u.
1. Mangold. !a. N. 3 Teutsch,

<>Giiech,
2. Zriedrich. <2. «. 7 Lat. « Gr

3 Gesch. - 3 Gesch.
8. Kchopp. — .'2 Nnl. 2 Rat.
4. Winter. — 4 Math. 4 Mllth. 4 Math. 4 Math.
5. Stnudinner. 3 Teutsch.

3 Franz.
3 Teutsch.
3 Franz. 3 Franz. 3 Franz.

6. Zimmer!»»»». !t>. N. ! 3 N. 7 L.
»Gr.3 Gesch.

7. Mott!,8i. IÜ2.U. 3 Gesch. 2 5. 7 L.
!<i!r.««G,,v,

8. Kunz.' — 4 Math.
2 Phhs. 2 Phhs. 2 Phhs. 4 Math.

2 Phhs.
9. Helm. Id.». 7 Lnt.

« Griech. 6 Griech.

10. 3rih. — 2 Phyj.»» 2 Phhs." 4 Math.
2 Phhs, 2 Phhs.« 4 Math.

2 Phhs. 2 Phys. 2 PW." 4 Math,»
2 Turnen.

11. Feidolf. — 3 Franz. 3 Franz.
3 Franz 3 Franz. 3 Franz2 Englisch. 2 Englisch.

12. Eger, üb. N. ? Lnt. 3 T>. 7 Lat.
3 Gesch.

13. Müller I. II a. «. 3 N. 7 L.
3 Gesch.

8 Griech.
3 Gesch.

14. Becker. II», N. 3 N. 7 Lat..
ü Gr.3Gesch.

15. Wamser. llb. «. 3 Teutsch.
? Lnt.

16. Käufer. — 2 katholische Religion, 2 katholische
17. Bissinger. V. n. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.

18. ZIreuschen.

Schmidt.

— 2 Relig. 2 Relig, 2 Relig.
2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.

2 Heb raisch. 2 Hebräisch.
19. !!!»>. N. « Giiech.

20. Schnell. V. «. 4 Math." 4 Math.« 4 Mllth.
2 Phhs.

21 Kißuer. !!!».«. 2 N. 7 L.
N Griech.

22 Lanteschläger. III b».

23. Kemuier. IV. N.

24. Lerch. Vl. «.

25. Müller II. VI. N.
------

26. Wüstenhöfer. IV. «. » Franz.
3 GGgr.

2/. »chad.*^ —
4 Mllth.

28. Meisinger. I«.
29. Schäfer I. IN. -

30. Hamm.
II. n.
II. ».

31. Vraft. III. «.
32. «laß. III. n.
33. Mendelssohn. -

3 Lhorsingcn (I». O-IV. ii).
34. Schmuck. — 2 Turnen. Turnen

mit I». 0. 2 Turnen,

3i. Msing. — 2 Turne». Turnen
mit !». 2, 2 Turnen. 2 Turnen. 2 Turnen. 2 Turnen

llmitl>».Il.i
36. Dletz. —

4 Zeichnen in 2 Abteilungen.
3/. Getrost. 1 Zeichn. I Zeichn.
38. Seluer. —

l israelitische Religion, 1 israelitische
39. Schäfer II. — '

im Bommer-Halbjahr 1900.

» Bis zum 3ll. Juli. »» Vom 3l, Juli nn.

,^ .

Kymnalium. Vorschule der Oymnasien. Zu¬
sam¬

III b. 0. ^ III b. 2. IV. 0. IV. u. V. 0. V. 2. VI. 0. VI. N. i o. ! in. ,1 0. II U. III 0. ! III II. men,

9

l»

2 Rat. 2 Nllt. 2 Nllt. ^ HlNt. 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nllt. 20

4, Mllth. 2»

>8

>9

21

4 Rchn. 2»

4 Math.»

2 Geogr. 2l

>
24

3 Franz. 22

2»

22

l» »,
L,- u.
Sch.-
«ibl.

« Lnt.
, <»>>',nr 22

Religion. 2 katholische Religion. «

2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.'
!>Lnt. 23

2 Relig. 2 Relig, 2 Relig. 2 Relig. 24

2 T. ? L.
<5Gr.,MGgr.

24

4 Math.» 4M«th,» 4 Rchn.
2 Turnen. 2 Turne,!. 2 Turnen. ,

9 Lllt. 24

7 Lnt.
« Griech.

» Lllt.
2 Turnen. 24

2 Teutsch.
3 GGgr.

3 N. 8 Lllt.
4 GGgr. 4 Teutsch. ! 24

2 Schreib. 3 Geogr. ,2Rel.3 Rchn.
2 Schreib. ! 3 Schreib.

4 Teutsch.
3 Rch. 3 Sch.

25

4 Teutsch.
3 Geogr.

4 T. 9 Lllt.
2 Geogr.

22

3 Franz. » Franz. 3 Dtsch.
3 Franz.

22

4 Mllth. 4 Wuth. 4 Math. 4 Mllth. 20
24 24

24 24
7T.4M.
I Hmtt.

7 Tisch.
, Hm«. 24

2 Relig. 2 Turn.
4R.4Sch. >« 24

2 Zeichn.
4 Schrl in

23
l Singen. 2 Spiele»,

l Eingen. l Singen. I Singen. l Singen. 7
Turnen

mit III». N. 4

2 Turuen. II

4
l Zeichn. I Zeichn. 2 Zeichn. 2Zeichn. 2 Zeichn.

ZeichnTMit
V. 2. 2 Zeichn. 12

Religion. l israelitische Religion. 3
! ! ! > ! > ! 2 katholische Religion. 2



II d. Verteilungdes Unterrichts

^ Namen.
Klassen-
sichrer

m

Ludwig- Oeoigs»

i». c>. ! in, n. Ib. 0. Ib.». > II». 0, ^ II», II. j II K, 0. II b. U. Ill», 0, III». II.

1. Mangold. l2 N. 3 Veinich, l
» Griech,

2. Soldan. *

Friedrich.

— 3 Teutsch,
» Gesch.

» Gesch.

3 Gesch.

3. I». ». 7 Lat. «Gr.
! 3 Gesch.

4. Schopp. — -
^4 Math,

2 Nnt. 2 Nat,

5. Winter. — 4 Math. 4 Math, 4 Math.

6. Staudinoer. — 3 Teutsch.
3 Franz.

3 Teutsch.
3 Franz. 3 Franz. 3 Franz.

7. Zimmermaxn, Ib. N.

»la.N. 3 Gesch.

? Lat. « Gr.
3 Teutsch.«
3 Gesch.«

3 Teutsch,'
3 Gesch,

8. Matt!,iii.
2 D, ? Lat.

,!Gr, 3<«Ggr,

9. Kuuz.

—

4 Math. » «rh-
2 Phys. - ^M' 2 Phhs. 4 Math.

2 Phhs.

4 Math.10. 3ritz. ! 4 Math.
2 Phhs.

4 Mllih,
2 Phhs.

2 Turnen.

11. Leidolf. - 3 Franz. , 3 Franz. 3 Franz.
3 Franz.

^
3 Franz.

2 Englisch. 2 Englisch,
12. «ger. Ib. «. ? Lat. ? Ullt.

« Gliech.

13. Müller I. II a. «. 3D.7L.SGr,
3 Gesch.« 3 GGgr.»

14. Becker.

Wamser.

II a. N. 3 T. ? L,
«Gr.3Gesch,

15. lit>. «. I, 3 Neut,ch.
7 Lnt.

16. Läufer. —
2 katholische Religion. 2 katholische

17. Kisfinger. V. n. 2 Relig. ! ' 2 Relig. 2 'Relig.
3 Teutsch.»» 2 Relig.

18 Preuschen. — 2 Relig. 2 Relig. 2 Neli« 2 Relig, 2 Relig. 2 Relig.
2 Hebräisch, 2 Hebräisch.

19. Schmidt. Iio. u. 7 Lat.
S Griech

20. Zleßlin«. II!il>. N. « Grieche
3 Gesch. 2 Turnen,

2l. Schnell. V. «. ! i 4 Math.
^ 2 Phhs.

2 Phhs.

22. Kisjner. II!».«. 2 T, 7 Lnt.
« Griech.

23. LauteschlLger.!!!!,.«. l

24. Kemmer. IV. U.

25. Lerch. VI. ».

26. Mliller H. VI. N.

27. Wiiftenhofer. !V. «. 3 Franz,
3 GGgr.»»

28. Meisinger. I. ».
29. Schäfer 1.

Hamm,

Kraft.

^N^ .

30. ll. N.
II. «.

III. «.31.

32. Maß. I». N.
^

33. Mendelssohn. —
3 Lhorsing :n I», 0 — I' s. 2.

34. Schmuck. — 2 Turnen. ^l"»"o""^ ^ ^ Turnen. ^ Turnen mit
II b ll.

35. Dölfing. — 2 Turnen, ,Turnen mit! 2 Turneu. l 2 Turnen. ^
1»». i !

86. Dietz. —
4 Zeichnen in 2 Abteilungen.

37. Getrost. —
^ l Zeichn. 1 Zeichn.

88. »elver. —
1 israelitische Religion, 1 Israeli ische

39. Schäfer II —

Im ersten Vierteljahr. « Im zweiten Vierteljahr.

im Winter-Halbjahr1900/1901.

Gymnasium. Vorschule der Knmnasien. Zu¬
sam¬

III d. 0. ! III K. 2, > IV. o. IV. 2. ^ V. 0. v. n. VI. 0. VI, 2. 10. ! 12. ! II«. 112. III«. um. men.

! ! 9

i 9

' >8

2 Rat. 2 Nat. 2 Rat. 2 Nat. 2 Nllt. 2 Nnt. 2 Nllt. 2 Nat. 2,)

4 Math. ! 2»

18

^
>9»
22«

2l

4 Rechn. i 29

4 Math. 22

3 Franz.
>

22

2»

3 GGgr.
> 22

i ..... lüu.L.»
UUll

2ch.-
«ibl.

8 Lllt.
4 GGgr. ! 22

Religion. 2 katholische Religion 8

2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.»
9 Lat.

23«
24«

2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. , 24

« Gliech.
3 GGgr.

-'
2 N. 7 üllt.

2 Turnen.
22

4 Math.
4 Rechn.

!
>

224 Math. 2 Turnen.

9 Lnt.
!

! 24

7 Lllt.
« Gliech.

9 Lat.
2 Turnen.

^ 24

-! T, « Lnt.
4 GGgl.

4 Teutsch.
3 Ggl. 2 Ggl. 24

2 Relig.«
2 Echieib. 2 Schreib. 2 Rel. 3 Rch.

3 Schlei«.
4 N. 3 Rch.
3 Tchleib. !

22"
24«

2 Teutsch." 4 Teutsch.
3 Ggr.

4 D. 9 Lllt.
2 Ggr.

<»
24«

3 Franz.
2 Teutsch.»

l> Franz.
2 Turnen. 3 Dtsch.

« Franz.
23»
24»»

24 24
24 24

7T.4R.
I Hmtk.

7Tt,ch.
l Hmtk, 24

2 Relig." 2 Turn.
4 Rechn.!
4 Schrb,!

i« 24

------ ----- -------- 2 Zeichn.
4 Schib. 1»

23
I Singen, 2 Spielen.

I Singen. l Singen. l Singen. I Singen. 7

l 4

2 Turnen. 2T.I1M.
III b 2.^

2 Turnen.
l

ll

4

l Zeichn. I Zeichn. 2 Zeichn. 2Zchn. 2 Zeichn. Zeichn, mit
IV 2. 2 Zeichn. 12

Religion. 1 israelitische Religion. 3

2 katholisll e Religion, 2
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III. Das Lehrerkollegium
des Ludwig-Georgs-Gynmasiums und der Gnmnasial-Vorschule.

(Winterhalbjahr 1900/1901.)

1. Direktor.
1. Dr. Bernhard Mangold, Karlstraße 2.

9
10,
11
12,
13,
14,
15,
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

25.
4.
26.
27.

2. Oberlehrer am Gymnasium.

Prof. Friedlich Soldnn, Stiftsstraße 11.
Prof. Alezander Friedrich, Steinstraße 36.
Prof. Dr. Heinrich Schopp, Eichbergstr. 4.
Prof. Eduard Winter. Stiftstraße 73.
Prof. Dr. Franz Staudinger. Inselstr. 26.
Prof. Dr. Otto Zimmermann. Inselstr. 28.
Prof. I)i-. Wilhelm Matthäi. Kranich¬
steinerstraße 35.
Prof. Dr. Wilhelm Kunz.. Hochstraße 66.
Prof. Heinrich Fritz. Kiesstraße 91.
Prof. Dr. Julius Leidolf. Kiesstraße 120.
Prof. Dr. Theodor Eger. Mühlstraße 58.
Dr. Hugo Müller, Heinrichstraße 54.
Dr. Rudolf Becker, Grünerweg 8.
Dr. Ferdinand Wamser. Beckstraße72.
Peter Lanfer, Kiesstraße 55.
Rudolf Kissinger, Steinackerstraße 4.
I<io. Dr. Erwin Preuschen, Heinrichstr. 73.
vi-. Friedrich Schmidt, Beckstraße68.
Dr. Konrad Neßling, Taunusstraße 5.
Dr. Heinrich Schnell, Hermannstraße 13.
Hans Kißner, Kiesstraße 49.
Gustav Lauteschlager, Kasinostraße 8.
Adolf Kemmer, Beckstraße78.

3. Lehrer am Gymnasium.

Georg Lerch, Herdweg 47.
Verwalter von Lehrerstellen des Gymnasiums.
Assessor Wilhelm Müller. Heinrichstraße33.
Accesfist Wilhelm Wüstenhöfer. Schulstr. 13.

5. Lehrer au der Vorschule.
28. Leonhard Meisinger, Dreibrunnmstraße 7.
29. Philipp Schäfer. Grbacherstraße 69.
30. Wilhelm Hamm, Saalbaustraße 75.
31. Christian Kraft. Wienerstraße 64.

6. Verwalter einer Lehrerstellc der Vorschule.
32. Peter Claß. Soderstraße 95.

?. Außerordentliche Lehrer
a. des Gymnasiums.

33. Prof. Arnold Mendelssohn. Oberlehrer am
Neuen Gymnasium und Kirchenmusikmeister,
Goethestraße 4.

34. Emanuel Schmuck, Turninspektor. Roßdorfer-
straße 69.

35. Heinrich Vülsing, Lehrer am Realgymnasium.
Kiesstraße 89.

36. Hermann Dietz, Maler, Herdweg 41.
37. Heinrich Getrost. Lehrer au der Oberreal¬

schule, Herdweg 43.
38. vi-. David Selver, Rabbiuer, Landwehr-

straße 12.
b. der Vorschule.

39. Johann Georg Schäfer. Kaplan, Wilhel-
minenplatz 10.

Rechner des Gymnasiums.
Rechnungsrat Jakob Weitzel, Grünerweg 13.

Rechner der Gymnasial-Vorschule.
Rechnungsrat Ludwig Kriegk, Grafenstraße 28.

Schuldiener.
1. Heinrich Roth, Pedell. Karlstraße 2.
2. Georg Roßmann, Pedell. Karlstraße 2.
3. Friedrich Stöhr. Schutzmann, Diener der

Turnhalle, Soderstraße 30.

'̂.o..
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IV. Die Schüler.
^. Von Herbst 1899 bis Herbst 1900 betrug die Schulerzahl in den 9 Herbstklassen des

Gymnasiums in absteigender Folge: 19 -s- 24 ->- 29 -i- 25 -j- 21 .^ 26 > 18 ->- 2? -!- 8? ^ 226;
hiervon waren 175 Darmstädter. 34 andre Hessen. 15 deutsche NichtHessen und 2 Ausländer, ferner:
193 Protestanten. 24 Katholiken und 9 Israeliten. In den drei Herbstklassen der Vorschule waren
während dieser Zeit 24 -i- 21 -,- 23 -- 68 Schiller (lauter Darmstädter); hiervon waren 56 Prote¬
stanten, 8 Katholiken und 4 Israeliten.

L. Von Ostern 1900 bis Ostern 1901 betrug die Schülerzahl in den 9 Osterklassendes Gym¬
nasiums: 22 -^ 30 -^ 33 -i- 31 4- 40 -^ 32 -^31 -s- 28 -i- 36 ^ 283; hiervon warm 240 Darmstädter,
34 andre Hessen. 9 deutsche Nichthcssen. ferner: 245 Protestanten, 34 Katholiken nnd 4 Israeliten.
In den 3 Osterklassen der Vorschule waren während dieser Zeit 47 -<- 46 -s- 43 ^ 136 Schüler;
hiervon waren 132 Darmstädter, 3 andre Hessen und 1 Neichs-Ausländer; ferner: 112 Protestanten,
16 Katholiken und 8 Israeliten.

C. Am 27. Februar 1901 betrug die Schülerzahl in den Osterklassendes Gymnasiums: 19 -j-
29 ^ 81 -s- 28 ^- 3? ">- 30 -^ 28 ^- 27 ^ 33 ^ 262. in den Herbsttlassen des Gymuasinms: 22 -^
28 -^ 23 > 20 ^- 17 -> 16 ^ 23 ^- 20 ^- 19 ^ 188. also insgesamt im Gymnasium 450; in den
Osterklassender Vorschule: 45 -<- 46 -s- 42 -^138. in den Hcrbsttlafsen der Vorschule: 23 -^ 23 -^
2? ^ 73, also insgesamt in der Vorschule 206, in Gymnasium und Vorschule zusammen 656.

D. Verzeichnis aller Schüler,
öie von ONern 1900 bis Ostern 1901 öas E>y»nnasiu»n oder die Vorschule besucht baben.

Schüler,' die während dieser Zeit verschiedene Klassen besucht haben, sind bei derjenigen aufgeführt, die sie zuletzt besucht haben. Nie
mit — bezeichneten Schüler sind im Laufe des Schuljahres vor dem 2?. Februar I8NI ausgetreten,)

Ofter-Olierprima.
1. Eouzen, Wilhelm.
2. Daab, August.
3. Grdmann, Otto.
4. Gcißner, Viktor.
5. von Görne, Max.
«. Habicht. Kurt.
7. Hos. Ludwig.
8. Heyer, Otto.
9. Iaidc, Wilhelm.

10. Klocke, Albert.
11. Kraus, August.
12. Kraußcr, Heinrich.
13. Lorenz, Friedrich.
14. Mangold, Karl.
15. Muhl. Wilhelm.
16. Petry. Wilhelm.
17. Schmitt, Karl.
18. Thurn, Erwin.
19. Widmann. Rudolf.

Herbft-Oderprinill.
i. Ackua. Otto.
2. Heck, Robert.
3. Becker. Adalbert.
4. Bönning, Felix.
5. Colin, Ludwig.
6. Dem, Ferdinand.
7. FllbriciuS, Friedrich.
8. Falter, Gustav.
9. Fischer. Ernst.

10. von Lersner, Kurt.
11. Morell, Ernst.
12. Obenauer, Ludwig.
13. Preetorius. Wilhelm.
14. Preetorius, Emil.
15. Riechmann, Adolf.
16. Schmeel, Wilhelm.

17. Vogel, Waldemar,
18. Voltz. Emil.
19. Weber, Georg.
20. Weis, Wilhelm.
21. Zentgraf, Eduard.
22. Zimmer, Otto.
(Ausserdem die :? im folgenden
Abschnitt aufgezahlten Herbst-

nbiturienten.>

Ofter-tllnterprima.
1. Albert. Otto.
2. Neck. Karl.
3. Necker. Adolf.
4. Nlum. Karl.
5. Vrückuei, Wilhelm.
6. Edwllrd-Stach.Maufred.
7. Fischer, Adam.
8. Fitting, Hermann^
9. Grodhaus, Friedrich.

10. Hartmann, Heinrich.
11. tzofmllnu, Emil.
12. Kern, Richard.
13. Kleinen, Heinrich.
14. von Küchler,Ernst.
15. Lerch. Karl.
16. Lichtenberg,Hans.
17. Machenheimer,Rudolf.
18. Marguth, Edwin.
19. Metzger, Rudolf.
20. Müller, Heinrich.
21. Oppenheimer, Theodor.
22. Orth. Wilhelm.
23. Schmidt, Karl.
24. Schmidt, Kurt.
23. Stieler, Georg.
26. Walter, Fritz.
27. Walz. Karl.
28. Wenz. Joseph.
29. Wiesenbach. Karl.

HerbftUnterprimll.
1. Alefeld, Ernst.
2. Becker, Eduard.
3. Blaul, Heinrich.
4. Vöttinger, Karl.
5. Daab. Karl.
6. Diebel, Albert. —
7. Dittmar, Gustav.
8. von Enckevordt, Hubert.
9. Flinsch. Karl.

10. Fortel, Wilhelm.
11. Frühwein, Johannes.
12. tzelmolt. Rudolf.
13. Kaiser, Paul.
14. Kleinschmidt,Otto. —
15. Kolb, Karl.
16. Lautenschläger,Georg.
17. Michel. Wilhelm.
18. Müller, Hans.
19. Olsuer. Wilhelm.
20. Peteisen, Theodor.
21. Niedel. Wilhelm.
22. Riedesel zu Eisenbach,

Albrecht.
23. Schmitz. Otto.
24. von Seld, Alexander.
25. Steinmann, Walthcr.
26 Stein, Karl.
27. Weber. Kuno.
28. Wedel. Georg.
29. Weinreich,Philipp.
30. Winsloe, Ralph.

Ofter-MerseKunda.
1. Becker, Hugo.
2. Neuer, Leon.
3. Braun, Wilhelm.

4. Cappel, August.
5. Deggau, Hans.
6. Dicket. Rudolf.
7. Diefenbach,Karl.
8. Faßbender, Heinrich.
9. Fuchs, Wilhelm.

10. Georgi, Walther.
11. von Görne, Kurt. —
12. Götz, Wilhelm.
13. Gros, Franz.
14. Habicht. Wilhelm.
15. Hämmerte, Wilhelm.
16. Kahn, Siegfried.
17. von Küchlei, Erich.
18. Lang. Otto.
19. Länder, Hugo.
20. Maurer, Georg.
21. Müller. Karl. —
22. Püllot. Wilhelm.
23. Riel, Ludwig.
24. Romheld, Gustav.
25. Schaffnit, Otto.
26., Schreiner, Otto.
27. Schwörer, Erich.
28. Staudinger, Karl.
29. Thierolf, Hans.
30. Thurn, Otto.
31. Wagner, Wilhelm.
32. Wilckens,Karl.
33. Winkler. Erich.

Herdft-OderseKundll.

1. Baner, Joseph. —
2. Bischoff, Victor.
3. Germanu, Otto.
4. Fuchs, Hermann.
5. Haller, Hermann.
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6. tzoffmann, Klaus.
7. tzüffell, Wilhelm.
8. Kaufmann, Siegfried.
9. von Linsingen, Haus

Georg.
IN. Löwenstein,Ernst.
11. Merck, Karl.
12. Rodlian, Friedrich.
13. Schäfer, Rudolf.
14. Scharmann, Ludwig.
15. Schlippe, Joseph.
16. Thesina,. Leo.
17. Volt, Erich.
18. Weitzel, Hugo.
19. von Willich, Karl.
20. Wolf. Wilhelm.
21. Wolff. Paul.
22. Zeh, Wilhelm.
23. Zentgraf, Rudolf.
24. Zinn, Friedrich.

Gster-AnterseKunda.
1. Beibenich, Hans.
2. Classen, Ionannes. —
3. Deggau, Alfred.
4. Eckhard,Karl.
5. Flllkcnhllgen,Walther.
6. Fleckenstein, Wilhelm.
?. Forst. Wilhelm.
6. Fuchs, Wilhelm.
9. Gengnagel, Samuel.

19. von Goine, Erich. —
11. Gombert, Ludwig.
12. Holfeld, Werner.
13. Iacobsohn, Bernhard.
14. Kaiser. August.
15. Kleinschmidt, Wilhelm.
16. Kümmel, Friedrich.
17. Menges, Walther.
18. Moineweg, Ernst.
19. Orth, Heinrich.
20. Pfeil, Friedrich.
21. zu Putlitz. Wolfgang.
22. Ran, Friedrich.
23. Reitz. Bernhard. -
24. Reuling, Friedrich.
25. Rullmllnn, Georg.
26. Schüler, Friedlich.
27. Vogel, Otto.
28. Walger, Otto.
29. Wittmer, Karl.
30. Zeil. Karl.
31. Zimmeimann, Ludwig.

Herd ft-Uuter sekunda.
1. Bayer, Wilhelm.
2. Verndt, Erich.
3. von Bredow, Wilkin.
4. Deinhard, Rudi.
5. Fuchs, Otto.
6. Gabel, Hans.
7. Grein, Ludwig.
8. von Hacke, Hermann,
9. Iordis, Karl.

10. Külp, Karl Leo.
11. Lllhr, Hermann.
12. Lerch, Hermann. —

13. Marx. Jakob.
14. Möser, Wilhelm. —
15. Offenberg. Wilhelm.
16. Pfarr, Werner.
17. Sames, Robert. —
18. Schllimann, Auguste
19. Schmehl. Otto.
20. Schmitt, Heinrich.—
21. Schönbeiger, Otto.
22. Schütz, Friedrich.
23. Stoll, Georg. —
24. Theis, Adolf.
25. Thesing. Paul.

GfterGbertertia.

1. Backhaus. August.
2. Becker, Odo.
3. Beuer. Franz.
4. Binsack. Karl.
5. Bückmann,Ernst.
6. Bosselmann,Hugo.
7. Braune, Georg.
8. Bnllrich, Fritz.
9. Daub. Karl.

10. Eber. Karl.
11. Eberle. Wilhelm.
12. Eckhard.August.
13. Hah«, Heinrich.
14. Heß, Ludwig.
15. Klllbfuß, Hermann.
16. Knodt, August.
17. Kraft. Karl.
18. Kranich, Rudolf.
19. Kullmann, Karl.
20. Lahr, Erich.
21. von Lersner, Horst.
22. Linck, Friedrich.
23. Matlhäi. Fritz.
24. Morneweg, Bernhard.
25. Mülberger, Kurt. -
26. Nagel. August. -
27. Peterseu, Hans.
28. Nennert, Hermann.
29. Rittershaus. Karl.
30. Schmitz, Georg.
31. Schnellbacher, Friedlich.
32. Streuber, Albert.
33. Ströher, Ludwig.
34. Sturm, Kurt.
35. Vollrath, Wilhelm.
36. Wagner, Hans.
37. Wallot, Hans.
38. Weitzel, Fritz.
39. Winter, Wilhelm.

Herdft-Mertertm.
1. Blaul. Otto.
2. Braulte, Herbert. —
3. Büchner. Macar.
4. Claims, Heinrich.
5. Nickel, Hermann.
6. von Eickstedt, Deltloff.
7. Fnchs, Ludwig.
8. Kolb, Heinrich.
9. Küchlei, Otto.

10. LÜb, Siegfried.
11. Moter, Ludwig.

12. Müller, Hans.
13. Nick. Ludwig.
14. Noack, Ferdinand.
15. Schorlemmer, Paul.
16. Sehrt, Hermann.
17. Thumb von Neuburg,

Hans.
18. Widmann, Ernst.

Ofter-Antertertia.

1. Avpel, Heinrich.
2. Bünning, Ernst.
3. Braune, Hermann.
4. Ehrhardt, Julius.
5. Etliug, Otto.
6. Franck, Willy.
7. Georgi, Hermann.
8. von Görne, Günther. —
9. Haller, August.

10. tzeddäus, Hermann.
11. Heidenreich, August.
12. Jung, Heinrich.
13. Koch. Otto. —
14. Korndörfcr, Otto.
15. Krauch, Karl.
16. Leidolf, Hermann.
17. Lenhard, Fritz.
18. Mangold. Bernhard.
19. Marx. Hugo.
20. Nanz. Walther.
21. Nebel, Ludwig.
22. Pfeiffer, Philipp.
23. Nahn, Ludwig.
24. Renz, Waldemar.
25. Rochs, Kurt.
26. Schenck, Erich.
27. Schilling-Tlygophorus,

Otto.
28. Stich. Paul.
29. Theis. Wilhelm.
30. Thylmann. Karl.
81. Walger, Theodor.
32. Weitzel. Karl.

Heiüft-Untertertia.

1. Vuchhold,Otto.
2. David, Ludwig. -^
3. Dunges, Hermann.
4. Fuchs, Karl.
5. von Geldern, Werner. —
6. tzeinemann, Karl.
7. Illert, Heinrich.
8. Kassel, Fritz.
9. Köhler, Ludwig.

10. Kornmesser, Ernst.
11. Kurtz. Richard.
12. Lepsius, Ernst.
13. Löwenstein,Fritz.
14. Merck, Georg. —
15. Merck, Ludwig. —
16. Nick, Hermann.
17. Schüler, Otto.
18. Staudinger, August.
19. Thierolf, Hans.
20. Thumb von Neuburg,

Albrecht. —
21. Volk. Philipp.

Wer-Cwllrta.
1. Arnold, Ernst.
2. Best, Hans.
3. Böttinger, Ludwig. —
4. von Bledow, Wolf.
5. Demmler, Wilhelm.
6. Ehrhardt, Ludwig. —
7. Faßbendec, Gottfried.
8. Glock, Theuderich.
9. Henrich,Wilhelm.

10. Hisserich. Karl.
11. Kade, Richard.
12. Käge, Ludwig.
13. Krauch. Otto.
14. Krebs, Theodor.
15. Paul, Heinrich.
16. von Nabenau, Karl.
17. Rindfuß, Friedlich.
18. Scheyrer,Waldemar. -
19. Schlett. August.
20. Schnellbacher,Georg.
21. Schweisgut, Ludwig.
22. Siebert, Gustav.
2Z. Stielei, Wilhelm.
24. Timm, Walther.
25. Wagner, Richard.
26. Walther. Wilhelm.
27. Wetzel, Otto.
28. Wiener, Ferdinande
29. Wiener, Reinhard.
30. Wolff. Ernst.
31. Würtenbergei, Otto.

Herlist-Nuartll.

1. Gengnagel, Paul.
2. Göires, Joseph.
3. Hllllwochs, Otto.
4. Iordis, Alexander.
5. Kaiser, Hermann.
6. Kasper, Joseph.
7. Leißner, Eduard.
8. Mangold. Otto.
9. Menges. Erich.

10. Merck. Fritz. -
11. Morneweg, Adolf.
12. Oswald. August.
13. Pfaff. Theodor.
14. Rechenmacher, Aloys.
15. von Nöder, Karl.
16. von Rüdt, Heiniich.
17. Schmitt, Robeit.
18. Seibeit, Karl.
19. Spiegel, Hermann.
20. Standinger, Hans.
21. Traifer, Rudolf.
22. Wallenfels. Karl.
23. Weber, Wilhelm.
24. Wechsler, Heinrich.

Ofter-Nmntll.
1. Colin. Rudolf.
2. Dunges, Herbert.
3. Freund. Otto.
4. Fuchs, Richard.
5. von Grolmann, Karl.
6. Höynck, Wilhelm.
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7. Köhler, Ludwig.
8. Köhler, Max.
9. Lambrecht, Hans Eb«-

hald.
10. Lennert, Fritz.
11. Noack. Fritz.
12. Noack, Georg.
13. Oelsnel, Bruno.
14. Offenvächer,Moritz.
15. Petersen, Wilhelm.
16. von Renz, Werner. —
17. Ricdesel Zu Eisenbach,

Adolf.
18. Saun, Georg.
19. Schneider. Alfred.
90. Stumpf. Franz.
21; Maas. Adolf.
22. Weber. Wilhelm.
23. Weidig, Eduard.
24. Wendung. Bernhard.
25. Wickop. Walter.
26. Widmann, Friedrich.
27. Wiener, Hans.
28. Ziesing, Emil.

Herdst-Nuintll.

1. von der Necke, Wilhelm.
2. Becker. Otto.
8. Bischoff. Wilhelm.
4. Bümming, Karl.
5. Ewald, August.
8. Fatzbcnder. Aloys.
7. Feix. Kurt.
8. Foikel. Otto.
9. Heil, Walthei.

10. Kleinen, BeKhold.
11. Lettenbaul, Wolfgang.
12. Riedesel zu Eisenbach,

Fritz.
13. Schefers. Joseph.
14. Schild. Karl.
15. Schmid, Eduard.
16. Schüz, Ludwig.
17. Sondheimer, Ernst.
18. Stahl. Karl;
19. Vollrath. Veit.
20. Vollrath. Trautheim.

Ofter-Serta.

1. Bachmann. Karl.
2. Bender. Ernst.
3. Berbenich,Heinrich.
4. von Bohl, Hermann.
5. von Nöhm, Karl.
6. Nuß, Karl.
7. Elbertt, Ferdinand.
8. Frank, Werner.
9. Frenay, Adolf.

10. Gombscn. Rudolf.
11. Gros, Ernst.
12. Ihle. Wilhelm.
13. Jung, Gustav.
14. Karp. Karl.
15. Kleinschmidt, Ferdinand.
16. Lehn, Joseph.
17. Litzendorf. Ludwig.
18. Meckel. Adalbeit. -

19. Nebel. Fritz.
20. Neu. Heinrich.
21. Offenbäcker,Kurt.
22. Oiwald, Heinrich.
23. Riedesel zu Eisenbach,

Hans.
24. Riedesel zu Eisenbach,

Otto.
25. Röder, Gril.
26. Roth. Fritz.
27. Roth, Hermann.
28. Schwitz, Valentin. —
29. Schott. Ludwig.
80. von Schrader, Edgar.
81. Schüler, Hermann.
32. Schwindt, Adolf.
38; von Starck, Hugo.
34. Stumpf, Bruno.
85. Thesina, Max.
36. Traiscr, Erwin.

Herdst-Serta.
1. Baur, Friedrich. —
2. Behrens, Joseph.
3. Vonte. Felix.
4. Colin. Otto.
5. Diefenbach,Ludwig.
6. Enes, Karl.
7. Feick, Karl;
8. Gentil, Karl. -
9. Glum. Fritz.

10. Habicht, Victor. —
11. Hohenstein,Ludwig.
12. Kellermann, Jacob. —
18. Klopfer, Arthur.
14. Kopp, Heinrich.

' 15. Lllndmann, Friedlich.
16. Malsy, Jakob.
17. Mandel. Friedrich. —

! 18; Noack, Heinrich.
19. Passet. Ludwig.
20. Schalllls. Wilhelm. —
21. Schering, Helmuth.
22. Schropp. Joseph. -
23. Schwarz, Karl.
24. Tenner, Karl.
25. Trier. Walther.
26. Ulrich Otto. -

^ 27, Walther. Erwin.
28. Weis. Arnold. -
29. Wiener, Philipp. —

Erste Gster-DorKlllsse.
1. Battenfeld, Heinrich.
2. Bittel. Karl.
3. Bornscheuer,Paul.
4. Bosselmann, Fritz.
5. Brauer, Ernst.
6. Bretsch, Ernst.
7. Brill, Ernst.
8. Brücke!, Hans-
9. Briickner, Eduard.

10. Nellarius. Wilhelm.
11. David, Helmuth.
12. Dettweiler. Iustus.
18. Eckard. Max.
14. Egli. Karl. -
15. Finger, Richard.
16. Finl, Fritz.
17. Frenzel, Alexander.

18. von Gehrmann, Thilo.
19. Goes, Heinrich.
20. Grohe. Georg.
21. von Houwald, Karl.
22. Jäger, Hermann
23. Iugelt, Hans.
24. Koch, Hans.
25. Kornmann, Georg.
26. Kranich, Siegfried.
27. Krauch. Emil.
28. Lenhard, Karl.
29. Litzendoiff,Aloys.
80. Lochmann, Ludwig.
81, Mangold, Hans.
32; Mayer. Otto.
33. Orth, Heinrich.
84. Osann, Arthur.
85. Rechel. Wilhelm.
36. Reis, Fritz.
87. Reuter. Hans.
88. Reuter. Kurt.
89. von Rheinbaben, Wolf»

gang.
40. Rüster, Hermann.
41. Schömer, Friedrich.
42. Schuchhardt, Ludwig.
43. zu Solms-Braunfels,

Ernst.
44. Usinger. Wilhelm.
45. Vieiheller, Hugo.
46. Wolf. Hans.

Erste Herbst-VorKlasse.
1. Alefeld, Emil.
2. Aumüller, Heinrich.
8. Necker. Friedrich.
4. Bodenheimer,Leo.
5. Elbert, Heinrich.
6. Frenay, Edmund.
7. Frenzel. Wilhelm.
8. Henkel. Heinrich.
9. Kiltler, Ludwig.

10. Landmann, Werner.
11. Lob. Friedrich.
12. Mülwcrt. Otto.
13. von Perbllndt, Hans

Albrecht.
14. von Renz, Otto. —
15. Schad, Kurt.
16. Schenk zu Schweinsberg,

Eberhard.
17. Schild. Otto.
18. Schmid, Gustav.
19. von Schrader, Ulrich.
20. Spaar, Friedrich.
21. Tenner, Friedlich.
22. Thomale, Hans

Joachim. —
23. Walger, Kurt.
24. Weber, Karl.
25. Wick. Wilhelm.
(Außerdem 18 im Herbst 190»
nach Herbst - Sexta versetzte
Schüler.)

Zweite Öfter VorKlasse.
1. Nütz. Ernst.
2. Bendheim, Martin.
3. Brun, August.
4. Büchner, Wilhelm.
5. Dingeldey, Richard.

6. Fuchs, Friedlich.
7. Geniich, Günther.
8. Grcbert, Ludwig.
9. Haas. Ainold.

IN. Habicht. Alfted.
11. Hahn, Clemens.
12. Heckler. Walther.
13. Hellmann, Wilhelm.
14. Hüynck, Paul. »
15. Jäger, Theodor.
16. Ihne. Alfred.
17; Leidolf. Einst.
18. Kling, Hans.
19. Machenhauel, Eduard.
20. Merck, Wilhelm.
21. Meywald, Karl.
22. Nölluer, Wilhelm.
23. Oswald. Karl.
24. von Paiish, Richard.
25. Pieper, Friedrich.
26. Rüster, Ludwig.
27. Schefers, Hermann.
28. Schlapp. Rudolf.
29. Schliephate. Karl.
80. Schmidt. Georg.
31. Schmitt, Hans.
32. Schmitt, Karl.
83. Schneider, Oskar.
34. Schleinel, Ludwig.
35. Schüler, Max.
36. Selver, Paul.
37. SPeckhardt,Hugo.
38. Steiu, Walther'.
89. Stieler, Hans.
40. THYlmann,Viktor.
41. Unger, Friedrich.
42. Wenck, August.
43. Wettlaufer, Julius.
44. Wickop, Otto.
45. Wllrth, Viktor.
46. von Zangen, Gustav.

Zweite Herdst-VorKlasse.
1. Arnold, Friedlich.
2. Aumüller, Friedrich.
3i von Blitlar, Hans.
4. vonEsebeck.HansKarl.—
5. Fatzbcnder, Hans.
6. Fischer, Bertholt,.
7. Fuchs, Friedlich.
8. von Goeine, Wilhelm.
9. Gutelmuth, Hans.

10. Habicht, Kalt.
11. Helm, Theodor. —
12. Hotz, Wilhelm.
13. Kaiser, Fritz.
14. Lahr, Helmut.
15. Landsberg, Kurt.
16. von Lersner, Rolf.
17. Lindemann, Walter.
18. von Lyncker, Werner.
19. Ostertllg. Heinrich.
20. von Preuschen, Kurt.
21. SchenckzuSchweinsberg,

Krafft.
22. Siebert. Adolf.
23. Spiegel, Hans.
24. Traiscr, Siegfried.
25. Weller. Erich.
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Vritte Ofter-VorKlasse.
1. Vllur, Karl.
2. Bittcl, Wilhelm.
3. Bodenheimer,Ernst.
4. Bodenheimer,Friedrich,
5. Bormet, Waldemar.
6. Brücket, Waldemar.
7. Britning, Walther.
8. Brunner, Wilhelm.
9. uon Vuddenbrock, Diet¬

rich.
10. Ehelius, Georg.
11. Engel. Richard.
12. Frank, Ludwig.
13. Franz, Wilhelm. —
14. Fritz. Otto.
15. Frosch, Hans.
16. Huldll, Hans.

17. Girmscheid, Hans.
18. Hallwachs, Alfred.
19. Hellwig, Curt.
20. yerrlinger, Panl.
21. Jäger, Wilhelm.
22. Körber. Max.
2i. Kornmann. Wilhelm.
24. Kreuter, Ottomar.
2',. Landmann, Heinrich.
26. Uangheinz, Ernst.
27. Lehn, Hans.
28. Lettenbaur, Hellmut.
29. Meyer. Ernst.
80. Offenbächer, Hermann.
31. Pieper, Heinrich.
32. Reuter. Adolf.
83. Reuter, Ernst.
34. Rudolph. Otto.
35. Zchüler, Hermann.

36. Scriba. Karl.
37. Ztein, Erich.
38. Swirles, Alexander.
39. Vollrath, Treuherz,
4V. Wacker, Friedrich.
41. Wllldästel,Werner.
42. Walter. Kurt.
4^!. Weudling, Walther.

Dritte Herbft'vorKlasse.
1. Adamy, Rudolf.
2. Becker, Paul.
3. öecker, Walther.
4. serg, Helmut.
^. Bolz, Hans.
<!. Äaub, Wilhelm.
7. Dieffcnbach,Eouard.
8. Fifcher, Laurenz.

9. Flimm, Kurt.
10. Graf, Alexander.
11. Heil, Karl.
12. Illster, Oskar.
13. Jung, Heinrich.
11. Karp, Georg.
1?. Kratz. Rudolf.
16. Oppenheimer,Ernst.
1?. Pfaff, Hugo.
18. Rückert,Erwin.
19. Zander, Ernst.
20. Hchuchmllnn, Karl.
21. Schwarz, Walther.
22. Stieler, A,iton.
23. Stiewe, Georg.
2 t. Sturt, Gerhard.
25. Wiener, Hermann.
26. uon Wolff, Wilhelm.
27. Zimmer, Gustan.

Im Schuljahr Ostern 1900 bis Ostern 1901 besuchten also unser Gymnasium 503 Schüler, unsere Vorschule
230 Zchüler; die Gesamtzahl war demnach (abzüglich der 18 im Herbst ans der Verschale in die Sexta Versetzten) 720.

V. Zur Geschichte der Anstalt.
(Mern 1900 bis Mern 1901.)

Das «dommerhalbjahr begann Dienstag den 25. April und schloß Samstag den 22. September
1900. Das Winterhalbjahr begann Montag den 8. Oktober 1900 und wird Mittwoch den 27. März
1901 schließen.

Auch in diesem Jahre traten Änderungen in der Zusammensetzung des Lehrerkollegiums ein.
Herr Assessor Dr. Horn schied nach zweijähriger Thätigkeit an unsrer Anstalt mit Beginn des Sommer-
Halbjahrs aus, um eine Stelle am Gießener Realgymnasium zu übernehmen und Herr Oberlehrer
Professor Dr. Helm (seit 1883 bei nns) wurde zum Direktor der Realschule uud des Progymnasiums
zu Bingen ernannt.

Als Ersatz für den im März 1900 ausgeschiedenen Herrn Direktor Dr. Buchhold nnd für
Herrn Dr. Horn traten mit Beginn des Sommerhalbjahrs die Herren Oberlehrer Kißner*) und
Assessor Müller (bisher am Gymnasium zu Laubach) ein; als Ersatz für Herrn Direktor Dr. Helm
trat mit Beginn des Winterhalbjahrs Herr Oberlehrer Dr. Neßling**) ein. Herr Kraft***) wurde
am 14. Juli 1900 zum Lehrer an der Vorschule der Gymnasien ernannt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte am 9. Mai 1900 die Gnade, Herrn Oberlehrer
Dr. Eger den Charakter als Professor zu verleihen. Die dienstliche BezeichnungOberlehrer haben
nach AllerhöchsterEntschließung vom 20. April 1900 alle definitiv angestellten akademisch gebildeten
Lehrer an höheren Lehranstalten zu führen.

*) Hans Kißuer, geboren 1858 zu Usenborn im Kreise Bndingen, besuchte von 1831—1836 das Gymnasium
zu Viidiugeu nnd studiertedann klassischePhilologie zu Erlangen, Berlin und Gießen, Von Herbst 1891—1892 genügte
er seiner Militärpflicht; darauf war er eiu Jahr lang Mitglied des pädagogischen Seminars am Neuen Gymnasium zu
Darmstadt und dann Volontär an derselben Anstalt. Von April 1831 bis April 1898 war er an der höheren Bürgerschule
zu Pfungstadt verwendet,von da ab an der Realschule zu Michelstadt,wo er am 1. März 1899 definitiv angestellt wurde.
Mit Wirkung vom 18. April 1900 wurde er zum Lehrer am Ludwig-Georgs-Gymnasiumernannt.

»*) Dr. Eonrad Neßling, geboren 1867 zn Darmstadt. besuchte von Herbst 1876 bis Herbst 188', das
Ludwig Gcorgs-Gymnasinm, studierte von Herbst 1885 bis Herbst 1883 in Heidelberg, Gießen und Berlin klassische
Philologie, diente Herbst 1889 bis Herbst 1890, war dann bis Herbst 1831 Mitglied des pädagogischen Seminars in
Gießen. Von April 1891 bis zum 6. Oktober 1900 war er Lehrer am Gymnasium in Gießen. Seine Anstellungerfolgte
am 11. Mai 1898, seine Versetzung an das Ludwig-Georgs-Gymnasiumam 6. Oktober 1900.

***) Christian Kraft, geboren 1872 zu Mainz, besuchte uon Herbst 1832 bis Ostern 1888 die Realschule
zu Mainz und von Ostern 1888 bis Ostern 1831 das Seminar zn Alzey, Seit dem 15. April 1891 verwaltete er eine
Lchrerstellean unsrer Vorschule.
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Herr Professor Sold an konnte vom 8. Oktober bis zum 18. Dezember einen Teil seines Dienstes
übernehmen: leider mußte er wegen seines Nervenleidens während des ganzen übrigen Schuljahres be¬
urlaubt werden. Herr Accessist Wüstenhöfer war uns während des ganzen Schuljahres zu seiner Ver¬
tretung zugewiesen. Herr Oberlehrer Professor Dr. Kunz mußte gleichfalls wegen eines Nervenleidens
im August und September aussetzen; seiue Vertretung übernahm Herr Accessist Schad. Zu militärischen
Übungen mußten Herr Oberlehrer Kitzner in der Woche vor den Sommerferien und Herr Oberlehrer
Lauteschläger in der Woche nach den Herbstferien beurlaubt werden.

Der Sedantag wurde am 1. September 1900 durch Klassen-Ausflüge gefeiert. Der Geburtstag
des Großherzugs und der Grußhcrzogin wurde am 2t. November 1900 durch Gesänge des Schüler¬
chors (Chöre aus den Jahreszeiten von Haydn) uud eine Rede des Herrn Oberlehrer Kissinger über
Moser. Matthias Claudius und die Landkommissiou,der Geburtstag des Kaisers am 26. Januar 1901
durch Gesänge des Schülerchors (AltniederländischeVolkslieder) und eine Rede des Herrn Oberlehrer
Müller I. über die Bedentung des Altertums für die Erziehung unsrer Jugend festlich begangen.

Die Ingendspiele sind im vergangenen Sommer, hauptsächlich unter Leitung des Herrn
Oberlehrer Dr. Schnell, auf unsrer Waldwiese eifrig gepflegt worden; auch wurde am 8. September
1900 dort ein Wettspiel mit Preisverteilung abgehalten. In den Sommerferien wurde am Rand diefer
Wiese von älteren Schülern eine Schutzhütte errichtet und im Herbst wurde, nach der Anleitung eines
Beamten, den uns die Großh. Bürgermeisterei gütigst zur Verfügung gestellt hatte, die dort zur Ent¬
wässerung nötigen Erdarbeiten gleichfalls von Schülern unsrer Anstalt ausgeführt. Wir wüufchen die
Sache der Iugendfpiele immer weiter zn fördern und hoffen, daß uns die Eltern unsrer Schüler dabei
freundlichst unterstützen, indem sie ihre Söhne ermähnen, die gebotene Gelegenheit fleißig zu benutzen
und indem sie selbst bisweilen dem fröhlichen, gesunden Treiben in der prächtigen Umgebung zuschauen.

Nach längerer Unterbrechung wurde iu diesem Jahre wieder ein Krankenträger-Kursus ab¬
gehalten. 32 Primaner erhielten in 15 Unterrichtsstunden durch Herrn Oberarzt Dr. Boßler theoretische
uud praktischeAusbildung als freiwillige Krankenpfleger. Es besteht die Absicht, diese Kurse alljährlich
zu wiederholen; wir hoffen, daß die Eltern auch hier dem Bestreben, unsre Schüler zu tüchtigen Dienern
des Vaterlandes heranzubilden, ihr freundliches Interesse nicht versagen werden.

Der im vorigen Jahre verstorbene frühere Lehrer unsrer Anstalt, Professor Heinrich Wagner
hat, zu unsrer großen Freude und Dankbarkeit seine Anhänglichkeit an das Ludwig-Georgs-Gymnasium
dadurch bethätigt, daß er uns 1000 <./ö vermacht hat, deren Zinsen alljährlich zu einem Prämium für
den tüchtigsten Schüler der Oberprima zn verwenden find. . Das Prämium wurde vor einigen Tagen
zum ersten Mal vergeben nnd zwar an den Abiturienten August Daab.

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert, daß außer mehreren anderen Beträgen, die stiftungs¬
gemäß für Schülerprämien verwendet werden, unsere Lehrerkonfereuzauch über drei Hochschul-Stipendien
im Betrage von etwa 95 <.<<!, bezw. 85 ^, bezw. 65 c,/i zu verfügen hat, die an frühere Schüler unsrer
Anstalt verliehen werden sollen, nnd daß dieselbe Konferenz Freistellen für 5 "/a unsrer Schüler gewähren
kann, wenn Dürftigkeit vorliegt und die Schüler sich durch gute Befähigung, gutes Streben uud gute Sitte
auszeichnen. Gesuche sind au die Großh. Direktion des Ludwig-Georgs-Gymnasiums zu richten.

An Geschenken erhielt unsre Anstalt: von den Herbstabiturienten: 29 „li znr Beschaffung
eines physikalischen Apparates, von Herrn Kaufmann A. Trier: 3 Stücke weiches Eisen zur Herstellung
vou Elektromagneten, von Herrn Martin May (Frankfurt a. M): seine Beiträge zur Stammkunde
der deutschen Sprache, von Herrn Prof. Dr. Lindt: Seb. Münster, Kosmographie (Basel 1578), von
Herrn Prof. Dr. Nover (Mainz) sein Buch: Gutenberg und die Bedeutung der Buchdruckerkunst,von
Herrn Prof. Dr. Weckerling (Worms) seine Denkschriftzum 200jährigen Jubiläum der Buchdruckern
Kranzbühler iu Worms. von Herrn Oberlehrer Kissinger sein Buch: Aus Hirschhorns Geschichte, von
Herrn Oberlehrer Dr. Schmidt eine Anzahl Schriftsteller-Ausgaben und pädag. Schriften, von Herrn
NeichstagsabgeurdnetenFreiherrn von Schenckendorff (Görlitz) die Schriften: 1) Wehrkraft und Jugend¬
erziehung, 2) Schröder, Die Veranstaltung von Iugcudfesten au höh. Schulen, von Fran Generalmajor
Freifrau von Grancy: Bericht über den Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose, von dem Darm¬
städter Volksbildungsverein: 15 Exemplare der Hamburger Reproduktion der HolbeinschenTotentanz¬
bilder; von dem Obersekundaner Karl Diefenbach ein selbstgefertigtesModell der homerischen Thür;
ferner für uusre Schülerbibliothek Bücher von Herrn Leutnant znr See Freiherrn von Grancy und
von den Schülern: Joseph lg. H, Schmidt II. Id 0, Hoffmann, !ltiel und Schaffnit IIs, 0.
Wolfs Ila H. Grein und Külp IIK II. Leißner nnd Menges IV II. Lambrecht und Schneider V0,
Don NeuzVII. Wir sagen allen freundlichen Gebern herzlichenDank.
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Dritte OftLr-VorKlasse.
1. Baur, Karl.
2. Bittet, Wilhelm.
3. Bodenheimer, Ernst.
4. Bodenheimer, Friedrich,
5. Bormet, Waldemar.
6. Brücket, Waldemar.
7. BrKning, Walther.
8. Brunner, Wilhelm.
9. uon Buddenbrock, Diet¬

rich.
10. Chelius. Georg.
11. Engel, Richard.
12. Frank, Ludwig.
13. Franz, Wilhelm. —
14. Fritz, Otto.
15. Frosch, Öans.
16. Sulda, Hans.

17. H
18. 5
19. Z
2N. ^
21. I
22. ,<t
2). K
2 t. st
2',. 3
28. L
27. L!
28. 3
29. Ä
30. c
31. P
32. R
83. R
31. R
35. 2
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9. Flimm, Kurt.
10. Graf, Alexander.
11. Heil. Karl,
12. Iaster, Oskar.
13. Jung, Heinrich,
11. Karp, Georg.
15. Kratz, Rudolf.
18. Oppenheimer, Ernst.
17. Vfaff. Hugo.
18. Niickert, Erwin.
19. Zander, Ernst.
20. Hchuchmaun, Karl.
21. Schwarz, Walther.
22. Stieler, Anton.
23. Stiewe, Georg.
2l. Sturt, Gerhard.
25. Wiener, Hermann.
26. uon Wolff. Wilhelm.
27. Zimmer. Gustav.
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Unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Oberschulrat Nodnagel sand am 15. September 1900 die
Reifeprüfung unserer Herbst-Oberprima und am 27. Februar 1901 diejenige unserer OsteoOberprimcr
statt. Bei der ersten bestanden folgende 17 Abiturienten, von denen 11 ganz und 1 teilweise von der
mündlichenPrüfung befreit waren: Wilhelm Bartmann (Rechtswissenschaft), Otto Vcck (Forstwissenschaft).,
beide aus Darmstadt. Heinrich Fabricius aus Wöllstein (Militär), Karl Joseph aus Eberstadt (Germa¬
nistik). Karl Kuodt aus Ober-Klingen (cvang. Theologie). Karl Lambrecht (Militär). Karl Mciscl.
(Rechtswissenschaft), Oskar Modrow (Maschinenbau), Johannes Schilling (Medizin). Heinrich Stahl
(klaff. Philologie), alle 5 aus Darmstadt. Friedrich Volk aus Ncichelsheimi. O. (Medizin), Rudolf
Wagner (Naturwissenschaft), Julius von Weltzien (Rechtswissenschaft),beide aus Darmstadt, Robert-
Westenburger aus Mainz (Rechtswissenschaft), Erich von Willmann aus Darmstadt (Maschinenbau).
Otto Zentgraf aus Eberstadt (Rechtswissenfchaft).Ernst Zimmermann aus Darmstadt (Rechtswissenschaft).

Bei der Osterprüfung bestanden folgende 17 Abiturienten, von denen 11 ganz und 5 teil¬
weise von der mündlichen Prüfung befreit waren: Wilhelm Conzen aus Darmstadt (Rechtswissenschaft),
August Daab aus Ober-Namstadt (Rechtswissenschaft).Otto Erdmann (Mathematik uud Physik) und
Viktor Geißner (Rechtswiffeufchaft), beide aus Darmstadt, Max von Görue aus Berlin (Rechtswissen¬
schaft), Ludrrig Has (Schiffsmaschinenbau), Otto Hcyer (Maschinenbau), Wilhelm Iaide (Architektur),,
alle 3 aus Darmstadt. Albert Klocke aus Steinbach i. O. (Maschinenbau). August Kraus (Germauistit).
Heinrich Kraußer (Elektrotechnik),Friedrich Lorenz (Marine), Karl Mangold (Geschichte), Wilhelm Petry
(Ingenieurwissenschaften), Karl Schmitt (Rechtswissenschaft), Erwin Thurn (Forstwissenschaft). Rudolf
Widmann (evang. Theologie), alle 8 aus Darmstadt.

, ^>
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VI. Bekanntmachungen.

?'1

1. Anmeldungen zur Aufnahme nimmt der Unterzeichnete für die Vorschule Donnerstag den
II. April, von 9—12 Uhr und für das Gymuasium Freitag den 12. April, von 9—12 Uhr, im
Zimmer der Oster-Sezta entgegen (Eingang von der Kapellstraße); dabei sind Geburtsschein mit unter¬
strichenemRufnamen, Impfschein und gegebenen Falls Abgangszeugnis der bisher besuchtenSchule oder
beglaubigte Privatzeugnisse vorzulegen. Schüler, die eine Aufnahmeprüfung abzulegen haben, erhalten
entsprechende Weisung bei der Anmeldung. -

2. Der Unterricht beginnt Dienstag den 16. April; an diesem Tage versammeln sich die
Gymnasiasten nm 8 Uhr im Festfaal. die Vorschüler in ihren Klassenzimmern, und zwar die Klassen
1 0. 1 H und 2 II um 8 Uhr, die Klassen 2 0 und 3 0 um 9 Uhr und die Klasse 3 H um 10 Uhr.

3. Der Unterzeichneteist, falls ihn nicht besondereDienstgeschäfteabrufen, an allen Schultagen
in der fünften Vormittagsstunde (im Sommer von 11V^12'/<, im Winter von 11^—12»/<) in seinem
Amtszimmer zu sprechen. Wenn der Zweck des Besuches Auskunst über die Fortschritte eines Schülers
ist, empfiehlt es sich, den Besnch 2—3 Tage vorher anzumelden.

Darmstadt, den 9. März 1901.

W
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Groß!». VireKtion iles Lnckmist-Georg8-Oymnlljmm8 unil iler OMnasml-VorsMe.
Dr. Mangold.
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